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Die TourguiDes

Auf Ihrer Entdeckungsreise durch den Harburger Binnenhafen  
begleiten Sie zwei ortskundige Fans des Quartiers:

Ahoi! Ich heiße norA sänger, bin im 
Landkreis Harburg aufgewachsen und 
arbeite als sängerin, songwriterin und 
schauspielerin. Bei meinen Konzerten  
im channel habe ich den Harburger 
Binnenhafen so richtig entdeckt. Für mich 
ganz klar das Ass in Harburgs ärmel! 

Hallo! Ich heiße gerrIT gLeY, 
bin Kreativ-geschäftsführer der 
Werbeagentur ConradgleyThieme 
und wohne jetzt auf der Harburger 
schlossinsel. nach vielen Jahren  
in eppendorf und Winterhude  
hatte ich Lust auf etwas neues.  
Ich finde: Binnenhafen rockt!
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KlImAscHUTZ Im bINNENHAFEN04  sTADTTEIl HAmbURG-HARbURG

sPRUNG ÜbER DIE ElbE: Das 
Konzept „Sprung über die Elbe“ ist 
das wichtigste zukunftsweisende 
städtebauliche Projekt der Stadt 
Hamburg. Ausgehend vom „Ab- 
sprunggebiet“ HafenCity, schafft 
die IBA den „Dreisprung“ über 
Norder- und Süderelbe bis nach 
Harburg. Wichtiges Ziel ist es, die 
Entwicklungspotenziale der Stadt- 
teile Veddel und Wilhelmsburg 
sowie des Harburger Binnenhafens 
zu erschließen. Der Harburger 
Binnenhafen ist integraler Teil des 
IBA-Präsentationsgebiets.

AUF DIE scHNEllE

HARbURGER bINNENHAFEN
Im sTRUKTURwANDEl:  
Seit Beginn der 1990er-Jahre be- 
findet sich der Harburger Binnen- 
hafen im strukturellen Wandel. 
Grundlage für die Entwicklung ist 
der von der Senatskommission für 
Stadtentwicklung, Umwelt und 
Verkehr vorgelegte Orientierungs- 
rahmen. Ziel ist die Entwicklung 
eines „Mischgebiets neuen Typs“ 
mit attraktiven Wohnquartieren 
und hochwertigem Gewerbe. Im 
Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung (RISE) 
wurden der Harburger Binnen-
hafen als Fördergebiet des 
Städtebaulichen Denkmalschutzes 
und die Harburger Schloßinsel als 
Stadtumbaugebiet festgelegt. 

„Ein lebendiges Quartier“
Thomas Völsch, Bezirksamtsleiter Harburg, über die  
spannende Entwicklung des Harburger Binnenhafens

welchen stellenwert hat der 
Harburger binnenhafen für den 
bezirk? Der Binnenhafen ist  
neben der TU Hamburg-Harburg 
einer der Hauptmotoren der Ent- 
wicklung Harburgs. Sein maritimes 
Flair, verbunden mit moderner 
Architektur sowie der Erhaltung 
und behutsamen Erneuerung 
historischer Gebäude, geben dem 
Binnenhafen seine besondere 
Ausstrahlung. Sie wirkt auch über 
die Bezirksgrenzen hinaus.

worauf achtet der bezirk bei der 
Entwicklung des Areals beson-
ders? Der Binnenhafen soll ein 
lebendiges Quartier sein. Freizeit-
flächen, Arbeitsorte und Kultur-
angebote sollen nebeneinander 
entstehen und für alle Bürgerinnen 
und Bürger nutzbar sein. Diese 
reizvolle Mischung dicht am Wasser, 
im Grünen und gleichzeitig citynah, 
gilt es zu erhalten und zu fördern. 

wie kann der Harburger binnen-
hafen dazu beitragen, Hamburgs 
Klimaschutzziele zu erreichen?  
Hier werden bis 2016 circa 740 
Wohnungen nach modernsten 
Energieeffizienzstandards gebaut. 
Auch mit eigener Energiegewin-
nung, zum Beispiel durch Foto-
voltaik, tragen die Wohnprojekte 
zum Klimaschutz bei (siehe rechts). 

wie sehen sie die Zukunft des 
Harburger binnenhafens? Der 
Binnenhafen wird ein moderner 
Anziehungspunkt sein. Innovative 
Wohnprojekte, neue Technologie-
Parks sowie Firmen- oder Hotelan-
siedlungen bereichern das Quartier 
und machen es auch über Ham-
burgs Landesgrenzen hinaus noch 
bekannter. Der Bezirk Harburg 
verändert sich durch diese Ent-
wicklung positiv, erhält ein neues 
Gesicht und wird gewissermaßen an 
seinen Ursprungsort zurückkehren.

mEHR INFOs:  
www.hamburg.de/harburg
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KlImAscHUTZ Im bINNENHAFEN 05  

mOdeLLprOjekte  
für den kLimasCHutz
AmbITIONIERTE ZIElE: Im Hambur-
ger Klimaschutzkonzept hat sich der 
Senat das Ziel gesetzt, klimaschäd-
liche Treibhausgase bis 2020 um 
40 Prozent und bis 2050 um 80 Pro-
zent zu reduzieren. Es geht vor allem 
um die Senkung von CO2-Emissionen 
durch die Verringerung des Einsatzes 
fossiler Primärenergieträger und den 
Ausbau erneuerbarer Energien. Ein 
hoher Baustandard mit gut isolierten 
Gebäuden ist ebenso Teil dieses Kon-
zepts wie die Schaffung von Stadt-
strukturen mit vielen grünen Inseln 
und Projekte zur Förderung umwelt-
freundlicher Elektro-Mobilität.

ANsPRUcHsVOllE ENERGIEsTAN-
DARDs: Der Harburger Binnenhafen 
als städtebauliches Klima-Modell-
quartier und IBA-Projektgebiet ist 
diesen Klimaschutzzielen des Ham-
burger Senats besonders verpflichtet. 
Deshalb gilt für alle IBA-Projekte der 
IBA-Mindeststandard. Dabei müs- 
sen die vorgeschriebenen Werte der 
Energieeinsparverordnung (ENEV) 

von 2009 um mindestens 30 Prozent 
unterschritten werden. Aber auch hö-
here Baustandards wie Passivhäuser 
oder Plusenergiehäuser sind möglich.

PRAKTIscHE UmsETZUNG: Bei al-
len auf den folgenden Seiten vor-
gestellten Wohnprojekten – auf der 
Harburger Schloßinsel, am Kaufhaus-
kanal oder im Areal Schellerdamm/
Harburger Brücken – werden diese 
hohen Energiestandards erreicht 
und teilweise durch weitere Maß-
nahmen wie Wärmerückgewinnung, 
dezentrale Erzeugung regenerativer 
Energien oder den Einsatz von 
Blockheizkraftwerken ergänzt. In 
dem Quartier entstehen außerdem 
Grünanlagen und freie Plätze, die  
für eine gute Durchlüftung sorgen. 
Dazu kommt das „car2share“-Pilot-
projekt „e-Quartier Hamburg“ mit 
Elektrofahrzeugen inklusive Lade-
infrastruktur, das auf der „Marina“ 
und im channel in Kooperation ver-
schiedener öffentlicher und privater 
Partner realisiert wird. 

Klimaschutz-Projekte im Harburger 
binnenhafen: „Wohnen am Hafen-
campus“, „InnovationCampus Green 
Technologies“, Daimlers „car2share“  
(von oben)

mEHR INFOs:  
www.klimahamburg.de 
 

sorgen für eine bessere cO2-bilanz:  
Fotovoltaik-Anlagen auf dem Dach des TuTech- 

Hauses in der Harburger Schloßstraße 
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LebensquaLität06  denkmaLweLt harburger binnenhafen

gelungene synthese aus alt und neu
strukturwandeL mit augen-
mass: Die Entwicklung des Harburger 
Binnenhafens steht nicht nur für den 
städtebaulichen Trend zurück ans Was-
ser, sondern auch für eine Rückbesin-
nung auf die historischen Wurzeln des 
Areals. In ungewöhnlicher Dichte birgt 
der Binnenhafen Denkmalgeschichte 
aus über 800 Jahren. Kein anderes  
Gebiet in Hamburg vereint auf so en-
gem Raum traditionelle Straßenzüge 

und industrielle Strukturen aus der 
Blütezeit des Schiffbaus und des See-
handels. Bei der Planung des Struktur-
wandels haben sich Po litik und Inves-
toren deshalb gegen  einen radikalen 
Umbruch zugunsten des Neubaus ent-
schieden. Stattdessen setzen alle im 
Binnenhafen, auch die Kultur- sowie 
Geschichtswerkstatt mit Erfolg auf  
die Umwandlung historischer Struk-
turen für die heutige Nutzung.

breites denkmaLspektrum: Bei 
einem Rundgang durch das Areal gibt 
es ein breites Spektrum an Denkmälern 
aus verschiedenen Jahrhunderten zu 
entdecken – von den Überresten des 
mittelalterlichen Harburg über die Bür-
gerhäuser des 18. und 19. Jahrhunderts 
bis zu den Kaianlagen der Hafenwirt-
schaft im Umfeld des Kanalplatzes und 
den zahlreichen denkmalgeschützten 
Industriebauten der Neuzeit.
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lEbENsqUAlITäT07  

ZURÜcK INs mITTElAlTER:  
Auf vier Grabungsfeldern an der 
Harburger Schloßstraße erforschen 
Archäologen zurzeit die Stadtge-
schichte bis zurück ins Mittel alter. 
Zehntausende wichtiger Fund-
stücke wurden bereits entdeckt. 
Neben Lübeck sind die Harburger 
Grabungen eine der beiden  
großen Stadtkerngrabungen in 
Deutschland. Verantwortlich ist 
Prof. Dr. Rainer-Maria Weiss (Foto), 
Hamburgs Landesarchäologe  
und Direktor des Archäologischen 
Museums Hamburg mit Sitz in 
Harburg.

AUF DIE scHNEllE

AUFREGENDE FUNDE AUF 
2.000 qUADRATmETERN: Seit 
Anfang 2012 legten die Archäolo-
gen zahlreiche Spuren aus der 
Vergangenheit frei. Zu den ältesten 
Siedlungsspuren zählen dabei die 
Reste eines Hauses, das vermutlich 
bei einem großen Stadtbrand im 
Jahr 1396 zerstört wurde. Schicht 
für Schicht zeigt hier der Boden 
die Geschichte Harburgs. Das 
Gründungsdatum der Stadt liegt 
vermutlich um das Jahr 1000.  
Bis Mitte 2014 will Grabungsleiter 
Philip Lüth (Foto, links) mit seinem 
Team eine Fläche von mehr als 
2.000 Quadratmetern wissen-
schaftlich auswerten. Die Funde 
werden im TuTech-Haus und  
im Archäologischen Museum 
präsentiert.

geLungene syntHese aus aLt und neu

wichtige beispiele für öffentlich geförderte 
Denkmalschutz-Projekte im Harburger 
binnenhafen (von links): Ehemalige Spiritu-
osen- und Likörfabrik Louis Hilke, illuminiertes 
Harburger Schloß, ehemaliger Kaufhaus- 
speicher Blohmstraße, Bornemannsches Haus 
an der Harburger Schloßstraße

blick vom lotsekai damals und 
heute: Kaispeicher und westlicher 

Bahnhofskanal sind gelungene 
Beispiele einer attraktiven  

Kombination historischer und 
moderner Architektur 

wow! Am lotsekanal im 
sommer chillen und mit  
Freunden den schönen  
blick genießen, da kommt 
richtig Freude auf.
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erfOLgsgesCHiCHte 
CHanneL Hamburg
100 HEKTAR sÜDlAGE: Der chan-
nel hamburg im Süden der Hanse-
stadt ist die Keimzelle des neuen 
Harburger Binnenhafens. Mit über 
100 Hektar ist es nach der Hafen-
City das zweitgrößte zusammen-
hängende Stadtentwicklungsge-
biet Hamburgs.

UmwANDlUNG DEs AREAls: 
Arne Weber hat als Erster das  
Potenzial der Hafenbrache erkannt 
und den Startschuss für einen der 
innovativsten Hightech-Standorte 
Deutschlands gegeben. Mit dem 
Kauf der ehemaligen Unilever-Sei-
fenfabrik am Schellerdamm im Jahr 
1992 sollte seine Vision vom Arbei-
ten und Wohnen am Wasser Wirk-
lichkeit werden. Dabei war eine sei-
ner obersten Maximen stets, dass 
ein Quartier entscheidend von sei-
ner Atmosphäre geprägt wird. Der 
channel hamburg hat etwas, was 
viele am Reißbrett entstandene 
Bürostandorte nicht haben: Seele. 
Der Mix aus historischen Gebäuden 
und Neubauten an Kanälen und 
Hafenbecken schafft einen ar chi-
tektonischen Spannungsbogen, der 
begeistert.

Nach der restaurierten Seifen-
fabrik wagen Kurt Groenewold 
(Aurelius Immobilien) mit dem Silo 
und dem Fleethaus am Scheller-

damm sowie Manfred Vogler (Kai-
speicher) die Konversionen mar-
kanter Hafenspeicher zu modernen 
Bürogebäuden. Ein wichtiger Mei-
lenstein war die Ansiedlung der 
TuTech Innovation GmbH im Ver-
bund mit der Hamburg Innovation 
GmbH. Sie ist das Bindeglied zwi-
schen allen Hamburger Universitä-
ten mit der freien Wirtschaft und 
der Garant für die Weiterentwick-
lung des Wissenschaftsstandorts 
und die Schaffung neuer attrak- 
tiver Arbeitsplätze in den unter-
schiedlichen Zukunftsbranchen.

VERNETZUNG VOR ORT: Der 
channel hamburg e. V. initiiert seit 
seiner Gründung im Jahr 2000 ein 
schlagkräftiges Standortmarketing. 
Neben der Entwicklung des Har-
burger Binnenhafens und seines 
Umfelds aus wirtschaftlicher und 
städtebaulicher Sicht ist die Ver-
netzung der Firmen vor Ort sowie 
die Wandlung zum lebendigen 
Quartier Schwerpunkt der Ver-
einsarbeit.

Besonders Hightech-Unterneh-
men schätzen das channel-Netz-
werk. Konzerne aus der Luftfahrt-
industrie, der IT, internationale 
Ingenieurbüros, aber auch Medien-
unternehmen und die Pharma- 
industrie haben sich angesiedelt. 

lEbENsqUAlITäT08  cHANNEl HAmbURG
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lEbENsqUAlITäT09  

DAs wAHRZEIcHEN: Der mar- 
kante channel tower, mit 75 Me-
tern höchstes Gebäude südlich 
der Elbe, wurde 2002 eingeweiht 
und von ersten Mietern bezogen. 
Die Fassaden des Gebäudes leben 
vom reizvollen Kontrast zwischen 
dunklem Klinker und Glas.

AUF DIE scHNEllE

DIE cHANNEl-GEbäUDE:  
Alles begann mit den Gebäuden 
channel 5-7 am westlichen 
Bahnhofskanal. Bis 2013 wurde 
durch weitere gelungene Kon- 
versionen und Neubauten über 
140.000 m² Bürofläche geschaf-
fen. Und es wird weitergebaut!

cHANNEl HAmbURG E.V.: Der 
Verein hat über 130 Mitglieder. 
Im Vorstand sind Arne Weber (r.), 
Bettina Husemann (Vorstand 
Aurelius Immobilien, 2.v.r.) und 
Dr. Helmut Thamer (GF TuTech 
Innovation). Geschäftsführerin  
ist Melanie-Gitte Lansmann.

„20 jahre nach dem kauf der seifenfabrik  
erlebt das Quartier 2013 seinen ganz großen 
durchbruch! Herzlich Willkommen im port  
grimaud des nordens!“  
 
ARNE wEbER Inhaber und Geschäftsführer HC Hagemann, 
Vorstandsvorsitzender channel hamburg e. V. 
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Harburger binnenHafen: ge stern, Heute und mOrgen

Der Harburger binnenhafen aus der luft: Per Computer wurden die bereits in Angriff genommenen (blau) oder für die Zukunft geplanten Bauprojekte (orange) in das Foto eingebaut. Baudenkmäler sind grün gekennzeichnet.

lEbENsqUAlITäT10  ÜbERblIcK HARbURGER bINNENHAFEN
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Harburger binnenHafen: ge stern, Heute und mOrgen

Der Harburger binnenhafen aus der luft: Per Computer wurden die bereits in Angriff genommenen (blau) oder für die Zukunft geplanten Bauprojekte (orange) in das Foto eingebaut. Baudenkmäler sind grün gekennzeichnet.
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mEHR INFOs: Entdecken Sie alle Projekte 
der Internationalen Bauaus- 
stellung mit der offiziellen  
IBA-Hamburg-App:  
www.iba-hamburg.de/ 
iba-app

ein Quartier neuen typs
mETROZONE: Schon heute existiert 
im Harburger Binnenhafen eine ganz 
spezielle Mischung: Hafenbecken und 
Kanäle gliedern Gewerbeflächen, mo-
derne Architektur wechselt sich ab 
mit alten Hafen- und Speicherbauten. 
In den letzten Jahren ist die Um-
wandlung des Hafenareals zu einem 
florierenden Dienstleistungsstand-
ort sehr erfolgreich verlaufen. Durch 
die IBA Hamburg erhält die Metrozone 
Binnenhafen jetzt zusätzlichen Schub 
auf dem Weg zu einem lebendigen 
Wohn- und Arbeitsquartier. 

VIElFälTIGE IbA-PROjEKTE: Mit sie-
ben Metrozonen-Projekten, die alle 
auf den folgenden Seiten vorgestellt 
werden, unterstützt die IBA die Wei-
terentwicklung des Harburger Binnen-
hafens. Zwischen Harburger Schloß-

straße und Kaufhauskanal entsteht ein 
neues Wohnquartier mit insgesamt 
130 Wohnungen. Die Neugestaltung 
öffentlicher Flächen, ein Park und  
zwei Wohnprojekte auf der Schloß- 
insel schaffen attraktive Lebensräume 
für die Bewohner. Auch im neuen 
Quartier „Harburger Brücken“ auf 
dem früheren Bahngelände beteiligt 
sich die IBA an den Projekten „Woh-
nen am HafenCampus“ und „Studen-
tenwohnheim Schellerdamm“.

sTADT Im KlImAwANDEl: Weil eine 
klimaverträgliche Stadtentwicklung im 
Fokus der IBA steht, werden bei allen 
Wohnprojekten energieeffiziente Lö-
sungen realisiert. Und mit dem In- 
novationCampus Green Technologies 
entsteht ein Zentrum für erneuerbare 
Energien und Umweltforschung.

 IbA-lEUcHTTURmPROjEKT KAUFHAUsKANAl12  IbA-KONZEPT HARbURGER bINNENHAFEN

„mit ihren projekten trägt die iba dazu bei, 
dass sich im Harburger binnenhafen eine 
attraktive mischung aus historischen Hafen-
bauten und modernen neubauten, aus arbeiten 
und energieeffizientem Wohnen entwickelt.“ 

KAREN PEIN IBA-Projektkoordinatorin  
Harburger Binnenhafen am Modell im IBA-Dock

Haben gemeinsam viel angeschoben:  
Uli Hellweg, Geschäftsführer der IBA 
Hamburg (l.), und Jörg-Heinrich Penner, 
Baudezernent im Bezirk Harburg 
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IDEAlER sTANDORT: Direkt am Kauf-
hauskanal entsteht ein neues Wohn-
gebiet mit Leuchtturmcharakter. Bisher 
von gewerblicher Nutzung geprägt, 
wird das Gelände in den nächsten  
Jahren zum innovativen Wohnquartier 
umgewandelt. Ein Areal mit optimalen 
Bedingungen: Neben der Wasserlage 
und der guten Verkehrsanbindung ge-
nießen die zukünftigen Bewohner das 
historische Flair direkt an der Har- 
burger Schloßstraße.

KREATIVE ARcHITEKTUR: Umgesetzt 
wird ein schachbrettartiger städtebau-
licher Entwurf der Bjarke Ingels Group 
BIG aus Kopenhagen, der sich mit  
seiner skulpturalen Formensprache 
originell auf die denkmalgeschützten 
Fachwerkhäuser bezieht. Anstelle des 
klassischen Satteldachs entstehen dia-

gonale Firste, wodurch in den oberen 
Geschossen Räume mit außerge-
wöhnlichen Dimensionen entstehen.

HAmbURGER TRADITIONsUNTER-
NEHmEN: Investor und Bauherr ist 
Behrendt Wohnungsbau. Der Ham-
burger Bauträger realisiert bis 2015 
im ersten Bauabschnitt 64 Woh-
nungen, weitere 66 Wohnungen 
sollen im zweiten Bauabschnitt 
entstehen. Das Investitionsvolu-
men beträgt circa 35 Millionen Euro.

mEHR INFOs: 
www.wo-wollen-wir-wohnen.de

jan bernd leffers, Projektleitender Architekt behrendt  
wohnungsbau: „Das Projekt ‚Maritimes Wohnen am Kaufhauskanal‘  
ist in jeder Beziehung außergewöhnlich: Neben einheitlicher  
Bekleidung der skulpturalen Baukörper über Dach und Fassade  
ergeben sich einzigartige Wohnungen mit bis zu drei Ebenen  
bis unter den First.“ 

WOHnen am Wasser

 IbA-lEUcHTTURmPROjEKT KAUFHAUsKANAl 13 
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Idyllischer Kanal mit kleiner  
brücke – ein Hauch von Venedig im 
süden Hamburgs. Und direkt 
daneben uraltes Fachwerk – herrlich!
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NEUE INsEl-DyNAmIK: Lange Zeit 
wurde die Harburger Schloßinsel mit 
den Resten des ehemaligen Harbur-
ger Schloßes nur gewerblich genutzt. 
Jetzt sorgen Wohn- und Infrastruktur-
projekte für neue Dynamik. Auch das 
Schloß selbst hat einen neuen Besit-
zer. Der Hamburger Unternehmer Nor-
bert Heymann renoviert das Gebäude. 
In das historische Kellergewölbe zieht 
anschließend das Helms-Museum ein. 

DIE mARINA: Im Nordosten der Schloß-
insel liegt das von zwei Seiten von Was-
ser umgebene Wohnprojekt „Marina“. 
Der Blick fällt hier auf den Überwin- 
terungshafen und den Yachthafen. In 
sechs Einzelgebäuden hat Projektent-
wickler Lorenz + Partner 162 Miet- und 
Eigentumswohnungen untergebracht. 
Auch private Bootsliegeplätze gehören 
zum Angebot. Integriert ist ein nach-
empfundener historischer Speicher.

qUARTIER Am PARK: Zweites Wohn-
projekt auf der Schloßinsel ist das 
„Quartier am Park“. Im Haus „Insel- 
leben“ errichtet Bauherr Holger Cas-
sens 15 öffentlich geförderte und zehn 
frei finanzierte Mietwohnungen. Direkt 
am Wasser liegt Mathias Böttchers 
„Boathouse“ mit 20 Eigentumswoh-
nungen inklusive Bootsgaragen. Ein 
Highlight aller Projekte ist das klima-
freundliche Energiekonzept.

maritimes fLair auf der sCHLOssinseL

14  DIE NEUE scHlOssINsEl

2 3
1 blick von der „marina“: Frank Lorenz 
brachte das Wohnen auf die Schloßinsel
2 quartier am Park: „Inselleben“ mit  
integrierter DRK-Kita 
3 schöne Hamburgensie: Ein neuer  
Besitzer renoviert das Harburger Schloß 
4 quartier am Park: „Boathouse“  
mit Bootsgaragen
5 Imposant: „Marina“ direkt am Wasser mit 
nachempfundenem historischen Speicher 

„der Harburger binnenhafen ist genau der  
richtige Ort für investitionen – ob im bereich 
Wohnen, gewerbe- oder büroimmobilien.  
Hier entsteht ein neues attraktives stück  
Hamburg mit ganz viel zukunft.“  
 
FRANK lORENZ Geschäftsführer Lorenz + Partner 

41
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DER NEUE KANAlPlATZ: Der lange Zeit als Parkplatz 
und Abstellfläche genutzte Kanalplatz ist in Anlehnung an 
seine historische Form umgestaltet worden. Stufen führen 
vom östlichen Platzende zur Freifläche hinunter und bieten 
Gelegenheit zum Sitzen. Das historische Kontorhaus wird in 
den Mittelpunkt gerückt. Ein neu angelegter Baumhain und 
die autofreie Uferpromenade ergänzen das Ensemble.  

IbA-PROjEKT bRÜcKENscHlAG
Platz zum Verweilen und Flanieren:  
Schon bald führt eine neue Brücke über  
den Lotsekanal auf die Harburger Schloßinsel  
und verbindet den umgestalteten Kanalplatz  
mit dem neuen Lotseplatz.

sTERNPARK UND KITAs: Zwischen 
den beiden Wohnprojekten und dem 
Schloß liegt der bereits fertiggestellte 
„Park auf der Harburger Schloßinsel“. 
Er bietet frisch gepflanzte Bäume, 
eine Liegewiese, einen Kinderspiel-
platz und viele Sitzgelegenheiten. Eine 
DRK-Kindertagesstätte im Haus „Insel-
leben“ und die Kita „Elbpiraten“ in  
der „Marina“ sorgen zusätzlich für ein 
familienfreundliches Umfeld.

Gleich ums Eck zum Törn auf  
der Elbe starten. Und danach mit 
dem boot in die eigene Garage 
schippern – einfach genial.

bRÜcKE AUF DIE scHlOssINsEl: Der Harburger 
Binnenhafen erhält eine neue bewegliche Brücke für den 
nicht motorisierten Verkehr. Sie verbessert für Fußgänger 
und Radfahrer entscheidend die Anbindung der Harburger 
Schloßinsel an den restlichen Binnenhafen und die Harbur-
ger Innenstadt. Nach der laufenden Ausschreibung wird  
die Brücke in 2014 gebaut und für den Verkehr freigegeben.

DER NEUE lOTsEPlATZ: Auf der Harburger-Schloßinsel- 
Seite des Lotsekanals entsteht ein öffentlicher Zugang zum 
Wasser. An die Stelle von Kaischuppen und Schüttgutkegeln 
eines Bauhofs treten mit dem Lotseplatz und der Lotsekai-
promenade attraktive öffentliche Räume. Die historischen 
Kaimauern wurden epochengetreu saniert. Auch der  
Lotseplatz wird mit Sitzgelegenheiten einladend gestaltet.

5
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16  ARbEITEN UND INVEsTIEREN Im HARbURGER bINNENHAFEN

bRANcHENmIx: Das Hightech-
Areal im Hamburger Süden ist 
heute einer der führenden Stand- 
orte der Luftfahrtindustrie. Wei-
tere wichtige Schwerpunktbran-
chen sind Industrie und Gewerbe, 
IT-Technologie, Dienstleistung, 
Pharma, Logistik und Forschung. 

AUF DIE scHNEllE

INNOVATION: Im Tandem mit  
der Hamburg Innovation GmbH 
sorgt die 1992 gegründete TuTech  
Innovation GmbH für den Transfer  
wissenschaftlicher Erkenntnisse  
in die Praxis. Beide Firmen liefern 
Kunden und Partnern dabei ein 
breites Dienstleistungsspektrum. 

UNTERNEHmENssTANDORT: Als 
erstes Großunternehmen bezog die 
Deutsche Telekom zu Beginn der 
90er-Jahre Büroflächen im channel. 
Heute haben sich Airbus, Siemens, 
Heidelberger, Bureau Veritas und 
mehr als 150 weitere Unternehmen 
hier niedergelassen.  

„der Harburger binnenhafen  
vereint beispielhaft die Vorteile 
harter und weicher standort- 
faktoren: gute gewerbeflächen, 
attraktiver branchenmix, top-infra-
struktur, viel fachkräftepotenzial 
und hohe Lebensqualität.“ 

jOcHEN wINAND  
Vorstandsvorsitzender Süderelbe AG

dw_130430TH_Channel_RZ.indd   14 07.06.13   17:07

neue dynamik im  
Hamburger süden
AUFbRUcHssTImmUNG: Der Har-
burger Binnenhafen steht symbo-
lisch für die Aufbruchsstimmung 
im gesamten Hamburger Süden. 
In der Mitte der Süderelbe-Region 
entwickelt sich hier nach mehr  
als 100 Jahren Industriehafenge-
schichte ein neuer Stadtteil – von 
der Hamburger Innenstadt nur 
wenige Auto- oder S-Bahn-Kilo-
meter entfernt. Das Gebiet südlich 
der Elbe, von der Veddel über Wil-
helmsburg bis nach Harburg, wird 
mehr und mehr zum überregional 
attraktiven Wohn-, Arbeits- und 
Lebensort. Der „Sprung über die 
Elbe“ ist geglückt.

FlORIERENDE UNTERNEHmEN: 
Wirtschaftsunternehmen im Ham-
burger Süden florieren und ex-
pandieren. Allein im Harburger 
Binnenhafen sind in den letzten 
20 Jahren mehrere Tausend at-
traktive Arbeitsplätze entstanden, 
weit über 160 Unternehmen der 
verschiedensten Branchen haben 
sich angesiedelt. Sie profitieren da-

bei auch vom raschen Transfer an 
der TU Hamburg-Harburg gewon-
nener Forschungsergebnisse in die 
Unternehmenspraxis (siehe links).

RAHmENbEDINGUNGEN sTIm-
mEN: Aber auch das Drumherum 
stimmt. Im Harburger Binnenha-
fen verbindet sich die Stärke eines 
zukunftsorientierten Wirtschafts-
standorts mit Lebensqualität und 
hohem Freizeitwert. Dazu gehören 
der herbe Charme des alten Indus-
triehafens mit seinen vielfältigen 
Wasserflächen genauso wie die 
guten Kultur- und Bildungsange-
bote und die stetig ausgebaute 
 Infrastruktur zur Kinderbetreuung 
für junge Familien.

sÜDERElbE AG: Engagierte Per-
sönlichkeiten, mutige Unternehmer 
und weitsichtige Politiker sind die 
Motoren dieser Dynamik. In diesem 
Kontext entstand im Jahr 2004 auch 
die Süderelbe AG, die als Kompe-
tenzpartner Projekte entwickelt und 
Immobilien-Investitionen anschiebt.

17  
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GEsUNDHEITsINsEl: An der Ecke 
Veritaskai und Nord-Süd-Straße hat 
Investor Frank Lorenz seit August 
2012 die neue „Gesundheitsinsel“ mit 
integrierter Apotheke gebaut. Ein 
Großteil der 4.800 m2 großen Immo-
bilie ist bereits vermietet. Im neuen 
Strahlenzentrum können rund 350 
Krebspatienten betreut werden. Das 
Un ternehmen ConEvent bietet hier 
auf 450 m2 die „Fortbildungsakade-

mie Onkologische Pharmazie“ mit zahl-
reichen Tagungsräumen an. Partner 
bei der ärztlichen Weiterbildung ist 
die TU Hamburg-Harburg. 

sTUDENTIscHEs wOHNEN scHEl-
lERDAmm: An der Ecke Scheller-
damm/Veritaskai, in direkter Nach-
barschaft zum historischen Harburger 
Fleethaus, baut Aurelius Immobilien 
ein Wohnhaus, in das schon bald  

neues areaL: VieLfaLt an den Harburger brüCken

18  PROjEKTE HARbURGER bRÜcKEN

DAs KONZEPT: Am Schellerdamm 
entwickelt Aurelis Real Estate unter 
dem Projektnamen „Harburger Brü-
cken“ ein neues Areal im Binnenhafen. 
Verschiedene Investoren realisieren 
hier auf insgesamt 46.000 m2 Netto-
bauland einen gemischten Büro-, Ge-
werbe- und Wohnstandort. Zahlreiche 
Flächen sind verkauft, diverse flexibel 
aufteilbare Baufelder stehen noch für 
Investoren zur Verfügung.

1 Areal „Harburger Brücken“

1

Überblick:
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197 Studenten einziehen können. Das 
Energieeffizienzhaus verfügt außer 
privaten Wohnbereichen über zahlrei-
che Gemeinschafts- und Grünflächen. 
Das IBA-Wohnprojekt soll durch Lä-
den und Restaurants im unmittelba-
ren Umfeld ergänzt werden. 

wOHNEN Am HAFENcAmPUs: Gleich 
neben dem Studentischen Wohnen 
entsteht ein weiteres IBA-Projekt. Un-

ter dem Namen „Wohnen am Hafen-
campus“ baut Investor Lorenz + Part-
ner auf einem rund 2.500 m2 großen 
Grundstück insgesamt 63 Eigentums-
wohnungen. Vor- und Rücksprünge in 
der Fassade, ein aufgesetztes Staffel-
geschoss und helle Balkone verleihen 
dem Energieeffizienzhaus ein leben-
diges Äußeres. Private und öffentliche 
Grünflächen sowie ein Kinderspiel-
platz ergänzen das Ensemble.

sOZIAlER wOHNUNGsbAU: Die „Har-
burger Brücken“-Projekte werden er-
gänzt durch sozialen Wohnungsbau. 
Auf zwei insgesamt 5.750 m2 großen 
Baufeldern errichtet Sahle Wohnen 
parallel zum Schellerdamm 140 öf-
fentlich geförderte Wohnungen. Dar-
unter sind 46 familiengerechte so- 
wie 94 barrierefreie, seniorengerechte 
Wohnungen. Hinzu kommen Gewerbe-
einheiten und Gemeinschaftsräume.

2

3 4

2 Studentisches Wohnen Schellerdamm 3 Gesundheitsinsel am Veritaskai 4 Wohnen am Hafencampus
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die zukunftsprOjekte

20  VIsIONEN FÜR DEN HARbURGER bINNENHAFEN

NEUE ETAPPE: Das IBA-Präsenta-
tionsjahr 2013 markiert den Beginn 
der nächsten Entwicklungsetappe im 
Harburger Binnenhafen. Nachdem 
sich hier in den letzten 20 Jahren ein 
funktionierender Büro- und Diensleis-
tungsstandort herausgebildet hat, 
werden die realisierten und bereits 
 geplanten Wohnprojekte viele neue 
Bewohner in das Areal locken. Aber 
auch darüber hinaus sind zahlreiche 
Zukunftsprojekte in Vorbereitung, die 
das Gesicht des Binnenhafens weiter 
verändern werden. 

wIssENscHAFTssTANDORT: So wird 
der Harburger Binnenhafen als Wis-
senschaftsstandort rund um die TU 
Hamburg-Harburg weiter an Bedeu-
tung gewinnen. Dafür steht exempla-
risch das ambitionierte IBA-Projekt 

„Innova tionCampus Green Technolo-
gies“ (siehe links), aber auch die von TU-
Präsident Prof. Dr. Garabed Antranikian 
formulierte Idee eines „Innovation-
Campus für Medizintechnik“, auf dem 
Forschungsergebnisse von Jungunter-
nehmern zu Gesundheitsmarkt-Produk-
ten weiterentwickelt werden sollen.

NOcH mEHR VIElFAlT: Hinzu kom-
men neue Büro- und Gewerbepro-
jekte, die den Branchenmix weiter  
diversifizieren werden. Gleichzeitig 
entstehen neue Hotels und Kulturpro-
jekte, um den Hamburger Süden für 
Bewohner und Touristen noch attrak-
tiver zu machen. Nicht zuletzt wird 
sich die Infrastruktur weiterentwickeln 
und so das Zusammenwachsen der 
Harburger City mit dem Binnenhafen-
Areal voranbringen (siehe rechts).

GRÜNE TEcHNOlOGIEN: Hinter dem 
1994 errichteten TuTech-Haus entsteht 
mit dem IBA-Projekt „InnovationCam-
pus Green Technologies“ ein zweiter 
TuTech-Standort. Der Campus soll die 
TU-Aktivitäten im Bereich der grünen 
Technologien bündeln, darunter 
Energie- und Umwelttechnik sowie  
Klimafolgenmanagement. Das Gebäude 
ist als Nullenergiehaus geplant.

„die zukunft der tuHH liegt im Harburger 
binnenhafen. neben unserem grünen stadt-
campus wird der Hafen eine immer wichtigere 
rolle spielen. ich freue mich, dass unser 
kompetenzfeld ,green technologies‘ bald  
mit dem iCgt-gebäude im channel deutlich 
sichtbar vertreten sein wird.“  
 
Prof. Dr. GARAbED ANTRANIKIAN Präsident der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg
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bÜRO UND GEwERbE: Der Büro- und  
Gewerbestandort Harburger Binnenhafen 
entwickelt sich dynamisch. Beispiele: Investor 
Arne Weber plant am Westlichen Bahnhofs-
kanal das 75 Meter hohe Bürohaus „channel X“ 
und an der Blohmstraße den „Tower 5“ (Foto 
links). Direkt am Kanalplatz baut Investor 
Freundlieb das „Aviation Tech Center“ mit 
8.800 m2 Fläche (Foto rechts).

ENERGIEEFFIZIENTE qUARTIERE: Projekte 
für Arbeiten und Wohnen sind auch im Bereich 
Neuländer Straße geplant. In der „Ecocity“ 
sollen Atelier- und Büroflächen sowie ein 
Hotel mit innovativer Energieversorgung 
rea lisiert werden (Foto links). Im „Neuländer 
Quarreé (Foto rechts) entstehen in fünf 
Bauteilen Netto-Null-Energiegebäude mit 
rund 100.000 m2 Nutzfläche.

ATTRAKTIVE HOTEls: Der Binnenhafen 
erhält neue Übernachtungsmöglichkeiten. An 
der Harburger Schloßstraße will Investor Arne 
Weber in Verbindung mit dem historischen 
Bornemannschen Haus das „hotel channel 
hamburg“ errichten (Foto links). Am Karnapp 
auf dem Gelände der Harburger Brücken 
plant die B&B-Gruppe einen viergeschossigen 
Bau mit 100 Zimmern (Foto rechts). 

KUNsT UND KUlTUR: Aus dem 
historischen Speicher in der Blohm-
straße 22 will Eigentümer Rolf Lenge-
mann einen Ort für Konzerte, Vorträge 
und Veranstaltungen machen. Lieder- 
macher und NDR-Reporter Werner 
Pfeifer plant die Nutzung der Alten 
Fischhalle am Kanalplatz als Galerie-
Café und Veranstaltungsraum. 

INFRAsTRUKTUR UND HAFEN: Eine 
Landschaftsbrücke über die Buxte-
huder Straße (Grafik) würde die 
Verbindung der Innenstadt mit dem 
Harburger Binnenhafen verbessern. 
Vorbereitungen dafür haben begonnen. 
Am Lotsekai und westlichen Lotsekanal 
soll bald ein Traditionsschiffhafen zur 
Attraktion künftiger Hafenfeste werden.
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URbANEs FlAIR: Der Harburger Bin-
nenhafen hat mehr zu bieten als at-
traktive Arbeitsplätze und Wohnun-
gen. Die Hafenatmosphäre lädt ein 
zum Flanieren, Motor- und Segelboote 
legen ab zu Touren auf der Elbe. Im 
Veritas Beach Club kann man som-
merliches Strandleben unter Palmen 
genießen. Bei den geplanten Wohn-
projekten entstehen Kinderspielplätze, 
Parks und Grünflächen. Veranstaltun-

gen, Rundgänge und Feste wie die 
„Nacht der Lichter“ oder das „Harbur-
ger Binnenhafenfest“ ziehen jedes 
Jahr Tausende von Besuchern an.

GAsTRONOmIE UND sHOPPING: 
Auch das Angebot erstklassiger Gas-
tronomie im Harburger Binnenhafen 
ist schon jetzt beeindruckend. Bei-
spiele sind das spektakuläre „Silo 16“ 
oder das mediterrane „momento di ...“ 

am Veritaskai. Der tägliche Markt am 
Sand, aber auch die Einkaufszentren 
„Harburg Arcaden“ und „Phoenix-
Center“ machen Lust zum Shoppen.

RAUm FÜR FAmIlIEN UND KINDER: 
Die Infrastruktur für junge Familien 
wächst. Nach der Kita „Sternipark“ im 
Fleethaus öffnen jetzt zwei weitere  
ihre Pforten auf der Schloßinsel: die 
DRK-Kita und die Kita „Elbpiraten“.

ein Ort zum WOHLfüHLen

22  lEbENsqUAlITäT

1 Platz für Kinder: Spielplatz auf der Schloßinsel, 
2 drei Kindertagesstätten freuen sich über Zulauf
3 strandleben: Veritas Beach Club 
4 spektakuläres Restaurant: Silo 16
5 E-mobilität direkt vor Ort: Daimlers „car2share“
6 Kostenlos zu nutzen: die grünen „channel bikes“
7 besuchermagnet: Drachenbootrennen 
8 shopping-mall in Harburg-city: Phoenix-Center

1 2

3
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mODERNE mObIlITäT: Schon länger 
Teil des Stadtbilds im Harburger Bin-
nenhafen sind die leuchtend grünen 
„channel bikes“, die man kostenlos 
ausleihen kann. Ganz neu im Binnen-
hafen: die „car2share“-Initiative von 
Daimler. Elektro-Pkw, aber auch Ben-
ziner stehen im „e-Quartier Hamburg“ 
zur bequemen Mietnutzung bereit – 
inklusive Ladeboxen für klimafreund-
lichen Ökostrom von Vattenfall.

1 Platz für Kinder: Spielplatz auf der Schloßinsel, 
2 drei Kindertagesstätten freuen sich über Zulauf
3 strandleben: Veritas Beach Club 
4 spektakuläres Restaurant: Silo 16
5 E-mobilität direkt vor Ort: Daimlers „car2share“
6 Kostenlos zu nutzen: die grünen „channel bikes“
7 besuchermagnet: Drachenbootrennen 
8 shopping-mall in Harburg-city: Phoenix-Center

4 5 6

7

8

Hier treffen Ingenieure und 
Projektmanager auf wasser-
sportler und studenten – ganz 
entspannt und ohne stress.  
Ein cooler mix!
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24  NETZwERK

synergie im süden
cHANNEl-NETZwERK: Mehr als 160 
Unternehmen mit rund 6.000 Mit-
arbeitern bilden heute das channel-
Netzwerk. Konzerne aus Luftfahrt-
industrie, Telekommunikation und 
der Pharmabranche sind ebenso 
darunter wie Medienunternehmen, 
Ingenieur-Dienstleister und innova-
tive Start-ups. Auch für zukünftiges 
Wachstum bietet das nahezu 100 
Hektar große Gebiet weiterhin at-
traktive Möglichkeiten.

wIssENsTRANsFER: Besondere 
Synergieeffekte erwachsen im Ham-
burger Süden aus der engen Ver-
zahnung von Wirtschaft und Wis-
senschaft. Mit der TuTech ist die 
zentrale Anlaufstelle für den Tech-

nologie- und Wissenschaftstransfer 
Teil des channel-Netzwerks.

mETROPOlREGION HAmbURG: 
Auch für die Vernetzung mit der  
gesamten südlichen Metropolregion 
Hamburg ist gesorgt. Schon seit 
2004 entwickelt die Süderelbe AG 
als Public-private-Partnership mit 
Wirtschaft, Hochschulen und öf-
fentlichen Partnern Projekte, die 
Unternehmen Marktzugänge eröff-
nen. Und auch nach Ende des Prä-
sentationsjahrs 2013 werden viele 
Projekte der IBA Hamburg weiter-
wirken und eine nachhaltige Ent-
wicklung im Harburger Binnen-
hafen und im ganzen Hamburger 
Süden fördern.

bEZIRK HARbURG
Das Bezirksamt ist zuständig für  
die städtebauliche und technische
Koordination der Entwicklungs- 
maßnahmen im Harburger Binnenhafen.
www.hamburg.de/harburg
Kerstin Zillmann
Tel. +49 (40) 42871-2096
Dirk Köppel
Tel. +49 (40) 42871-2060

cHANNEl HAmbURG E. V.
Das Unternehmensnetzwerk im Harburger 
Binnenhafen ist die Interessenvertretung 
des Hightech-Standorts für über 130 
Mitglieder und betreibt aktives Standort-
marketing. 
www.channel-hamburg.de 
Melanie-Gitte Lansmann 
Tel. +49 (40) 766 29 61 20 
info@channel-hamburg.de

IbA HAmbURG
Die Internationale Bauausstellung zeigt, 
wie die Metropole Hamburg auf die 
Herausforderungen von Globalisierung, 
sozialen Veränderungen und Klima- 
wandel reagieren kann. 
www.iba-hamburg.de 
Karen Pein 
Tel. +49 (40) 226 227 224 
karen.pein@iba-hamburg.de

kOntakte Ihre kompetenten Ansprechpartner:
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sÜDERElbE AG
Der Geschäftsbereich Immobilien ist 
Dienstleister für Entwickler, Investoren  
und ansiedlungswillige Unternehmen  
im Harburger Binnenhafen und im  
ganzen Hamburger Süden.
www.suederelbe.de
Heinrich Wilke
Tel. +49 (40) 355 10 355
wilke@suederelbe.de 

TUTEcH INNOVATION
Die TuTech Innovation GmbH  
bringt Technologieprojekte effizient  
ins Rollen und vernetzt unter- 
nehmerisches und wissenschaft- 
liches Potenzial gewinnbringend.
www.tutech.de
Arne von Maydell
Tel. +49 (40) 766 29 61 16
vonmaydell@tutech.de

wIR sIND cOmmUNITy!
Mit einem Blog über Menschen,  
Unternehmen und Projekte ist  
die Online-Community Harburger 
Binnenhafen gestartet. Bringen  
Sie Ihre Ideen ein! Sie können  
im Blog, auf Facebook  
oder per E-Mail mitmachen.  
www.binimhafen.de
redaktion@binimhafen.de

inVestOren 

Im channel hamburg  
engagieren sich: 

AURElIs REAl EsTATE GmbH
Top-Projekt: Harburger Brücken  
Info: www.aurelis-real-estate.com
 
AURElIUs ImmObIlIEN AG 
Top-Projekte: Schellerdamm S 18, 
Studentisches Wohnen Schellerdamm 
Info: www.aurelius-immobilien.com 

IVG ImmObIlIEN AG 
Top-Projekte: channel tower,  
Palmspeicher, channel 2-11 
Info: www.ivg.de
 
Hc HAGEmANN 
Top-Projekte: Tower 5, channel X, 
Schmirgelfabrik, hotel channel hamburg 
Info: www.hchagemann.de

lORENZ + PARTNER GmbH 
Top-Projekte: Marina auf der Schloßinsel, 
Wohnen am HafenCampus, Gesundheits-
insel, Kontorhaus Hafenblick 
Info: www.lorenzhh.de 

Tmw PRAmERIcA PROPERTy  
INVEsTmENT GmbH 
Top-Projekte: Das Silo, Fleethaus 
Info: www.pramerica.eu

TUTEcH INNOVATION GmbH
Top-Projekt: ICGT 
Info: www.tutech.de 

VAlVO ImmObIlIEN m. VOGlER E.K. 
Top-Projekt: Kaispeicher 
Info: www.valvo.de
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